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Zürich,190Q. XXVI. Jahrgang N?14, 7. April

Illustriertes humoristisch - satirisches Wechembliti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdrackerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. _>~ Abonnementsbedingungen. -e Bri^6 ^ ffelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Aasland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez M°" Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café*.

~>i? ^cr Hfeme ÊêtmHnt. Wr<

©er ßunbesrai, ber ßunbesrat, bas ift allein ber ÜÖann,

Öer an bem ganjen ülröbel fdjutb roeil er ntdjt reajnen
kann!

Den» hört, ihr armen Sterblidjen, rote man im ßunb'spalaft
Bu ßern auf ber Wegierungshölj,' mttltonenroets t>erpra|t:

Man fdjenht ber Sura-Simplon-ßahn als roär's ne arme iFrau

Millionen als 'ne Äubnention ?u ihrem Tunnelbau.

Wnb roenn bas Corij bann fertig ift, kauft iljr mit einem Srijroapp
©er kluge frijlaue ßunbesrat bte Millionen roieber ab!

So roirft bte magre ßunbesrourft mau nodj bem Sdjmkeu «t,
©a|j fte ber fette Aktionär »erbau' in guter Wutj!

Wnb bes GBrempels Sdjlußmoral : olraut, Srijroeij-JOljUifter nidjt
©em Srijlenber-ßaoib ßunbesrat beim fparert.kattn er ntdjt!

Adam Riese.

er fiunbesrat, ber ßunbesrat, bas ift ein großer Manu, ^
Weil er, roie mämtiglidj bekannt, bas &u«ren furrhtbar

[kann

Der fiunft ba« bisdjen Subvention ijat er Frijon abgejrottkt,

Das OMbljemb ift ihr oiel jw hur», roas ftrij bodj gar uidjt frtjitki!

©ie Canbroirifdjaft, bie înbuftrie unb ben Ö&eroerbetletlj

Ü)at er redjt fdjäbtg abgefpeist mit einem Srijlcuberpreis.

iäurntm, rooljin bas luge blickt, feljlt's hinten unb fehlt's vorn

Wnb Buflulj, fdjeint es, mangelt ftets fdjon bem «Ftnatrjcn-ßorn.

©er fl u m p e n fdj ro e r; g e l jroar, ber geljt, nnb immer tlott im ®akt,

©odj puntpen ift ein böfes ©ing - ber reine oïeufels-jilatkt

Wm $immelsroitien, fagt, roo feljlt's, bafj es fo riirkroärts geljt?

Wnb man in abfehbarer Beit faft uor ber Pleite Jîeijty

Veravtvoriltedö Keä-Moi. jean ki!öt7li. LxpeMoi. NâmiàsZSv 3>. ôlledàeìsrsl Kvdriitlsf frsnlc.

^.Ile Vostàmìsr un6 LuolluàUàluugoQ netunen LestellunZen an. ?rào für à Lâvsis: k'ür s lVlonate k'r. s, für
S lVlonate kr. S. SO, für î» lVlonate k'r. 10 ; für àlls Stâiîà àss Vsltxostvsrà : k'ür S lVlonate k'r. 7, tur IS Monate k'r. I». Sv.

iQLSrà per kleinssespaltene ?etit^eilc : SoKv?SÌ2 Lts., ^uàâ Sv Lts. RS0làI0.VIt per ketitreile I k'r. àttràxe
betorctern àlls ^U00U0ôv»^gSlltursv. Verkauf in kakis: étiez lVl'"' I^elonx, ILosque 10, Loul'' 6es Lapucins en face le »L-ranct La5L«.

Her Mme Hchlenberer. W<-

Der tiZundesrat, der Bundesrat, das ist allein der Mann,
Dei. an dem ganzen Trödel schntd weil er nicht rechnen

kann!
Denn hört, ihr armen Sterblichen, wie man im ànd'spataft
Zu Lern auf der Uegierungshöh.' mUlionenweis verpraßt:

Man schenkt der Jura-Simplon-Üahn ^ als wär's ne arme Frau
Millionen als 'ne Subvention zu ihrem Tunnelbau.

Und wenn das Loch dann fertig ist, kauft ihr mit einem Schwapp

Der kluge schlaue àndesrat die Millionen wieder ab!

So wirft die magre iZnndeswurft man noch dem Schinken ;«,
Daß ste der fette Aktionär verdau' in guter Ruh!

ìlnd des Exempels Schlußmoral: Traut, Schweiz-phiUster nicht

Dem Schleuder-David Bundesrat denn sparenkann er nicht!

er Bundesrat, der àndesrat, das ist ein großer Mann. ^
Weil er, wie männiglich bekannt, das Sparen furchtbar

I^knnn

Der Lunst da« bischen Subvention hat er schon abgezwickt,

Das Geldhemd ist ihr viel zu kurz, was sich doch gar nicht schickt!

Die Landwirtschaft, die Industrie und den Gemerbetleiß

Hat er recht schäbig abgespeist mit einem Schleuderpreis.

Kurzum, wohin das Änge blickt, fehlt's hinten nnd fehlt's vorn

Und Zufluß, scheint es, mangelt ltets schon dem Finairzen-Lorn.

Der p u m p e n sch w e n g e l zwar, der geht, nnd immer statt im Takt.

Doch pumpen ist ein böses Ding - der reine Teufeispackt

Um Himmelswillen, sagt, wo fehlt's, daß es so rückwärts geht?

Nnd man in absehbarer Zeit fält vor der Pleite steht??
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